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1. Die Tätigkeit des Stiftungsrates 

Der Stiftungsrat versammelte sich am 2. April und am 

9. Dezember 1976 und nahm auf schriftlichem Wege in einem 
Zirkulationsbeschluss vom 22. Juni 1976 zu verschiedenen 

Geschäften Stellung. 

1.1 Sitzung vom 2. April 1976 

Jahresbericht und Jahresrechnung 1975 wurden in der vor-
gelegten Art und nach kurzer Diskussion einstimmig ge-
nehmigt. Der Stiftungsrat bewilligte überdies 5 Stipen-
diengesuche im Gesamtbetrag von Fr. 30'900.--. 

ABI 

Eine vom Beauftragten vorgelegte Aufstellung verdeutlichte 
den kapitalmässigen und den Stimmrechts-Anteil der Stif-
tung an der Hasler Holding AG. Nach deren letzten Kapital-
erhöhung (1975) hat sich der kapitalmässige Anteil von 
60,2 % auf 58,8 %, der Stimmrechts-Anteil wegen der Aus-
gabe von Aktien von Fr. 100.-- Nominalwert für die 
Stiftung aber nur von 85,8 % auf 85,3 % verringert. 
Die Stiftungsräte wiesen in der Diskussion auf die 
Wichtigkeit der Beibehaltung einer komfortabeln Stimmen-
mehrheit hin, da auf die Dauer die kapitalmässige 
Majorität kaum gehalten werden könne. 

1.2 Zirkulationsbeschluss vom 22. Juni 1976 

Mit diesem wurde 13 von der beratenden Kommission be-
fürworteten Gesuchen von Lehranstalten (Kredite für die 
Anschaffung von Labor-Instrumenten für die nachrichten-
technische Ausbildung) im Gesamtbetrag von Fr. 347'810.--
stattgegeben. Ueberdies bewilligte der Stiftungsrat 12 
Stipendien mit total Fr. 55'250.--. Zudem fällte er 
einen Prinzipentscheid für die Durchführung eines 
wissenschaftlich/nachrichtentechnischen Symposiums im 
Jahre 1977 aus Anlass der 25-jährigen Tätigkeit der 
Stiftung. Dafür wurde eine Summe von Fr. 35'000.-- be-
willigt. 

Mit diesem Zirkulationsbeschluss wurde weiter für den 
aus der beratenden Kommission zurücktretenden Prof. König 
als Vertreter der Universität Bern Herr Prof.Dr.E. Schanda 
(Institut für angewandte Physik der Berner Hochschule) 
gewählt und gleichzeitig die Uebernahme der Vertretung 
der Universität Basel in diesem Gremium durch Herrn 
Dr. C. Robert gutgeheissen. 

1.3 Sitzung vom 9. Dezember 1976 

Die provisorische Rechnung 1976 sowie das Budget 1977 
wurden einstimmig genehmigt. Für 8 Forschungskredite 
bewilligte der Stiftungsrat auf Antrag des wissen-
schaftlichen Kollegiums der AGEN insgesamt Fr. 395'000.--. 
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Zur Weiterbearbeitung des Forschungsprojektes "Nach-
richtentechnische Regelsysteme" am Institut für theo-
retische Physik der Universität Bern (Prof. H. Leutwyler) 
wurde dem Gesuch von Fr. 41'082.-- entsprochen. 

Für die TV-Uebertragung der Vorträge des nachrichten-
technischen Kolloquiums an der Universität Bern in 
einen zweiten Hörsaal sprach der Stiftungsrat Herrn 
Prof. Schanda einen Kredit von Fr. 7'130.-- zur An-
schaffung einer Video Life-Kamera zu und bedachte den 
Konstruktionsunterricht der Elektroklassen des Techni-
kums Burgdorf mit Fr. l'000.--. Ueberdies bewilligte 
er 8 Stipendien mit total Fr. 42'650.--. 

1.4 Bewilligte Gesuche 1976 Anzahl 

1.4.1 Instrumentenkredite (beratende Kommission) 13 
1.4.2 Andere Instrumentenkredite 1 
1.4.3 Forschungskredite (AGEN) 8 
1.4.4 Andere Forschungskredite 1 
1.4.5 Studien-Stipendien 25 
1.4.6 Verschiedene Gesuche 2 

Total der bewilligten Gesuche 50 
= 

2. Finanzielles 

2.1 Erläuterungen 

2.1.1 Bilanz und Stiftungsvermögen Ende 1976 

Das Umlaufvermögen erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr 
um Fr. 111'433.35 auf Fr. 910'183.35. Es ist angelegt 
auf Bankkonten (Fr. 22'734.--), als Kontokorrent bei 
Hasler AG (Fr. 55'272.05) und im Immobilienfonds 
(Fr. 581'801.--). Es besteht zudem aus der Rückforderung 
der Verrechnungssteuer (Fr. 218'895.15) und aus De-
bitoren und transitorischen Aktiven (Fr. 31'481.15). 

Das Anlagevermögen beträgt unverändert Fr. 35'141'400.-
und besteht nach wie vor zum weitaus grössten Teil aus 
den Beteiligungen an der Hasler Holding AG (Fr.34'403'150.-
zum Anschaffungswert), aus Wertschriften gemäss Ver-
zeichnis auf Seite 7 (Fr. 678'250.-- inkl. Bewertungs-
rücklage) sowie aus einem Hypothekardarlehen von 
Fr. 60'000.--. 

Die Aktiven belaufen sich insgesamt auf Fr. 36'051'583.35 
gegenüber Fr. 35'940'150.-- im Vorjahr (+Fr. 111'433.35). 



Das Fremdkapital hat sich von Fr. 778'419.30 im Vorjahr 
um Fr. 554'401.05 auf Fr. 224'018.25 abgebaut. Es be-
steht vor allem aus zugesicherten Beträgen, in erster 
Linie Stipendien-Reservierungen (Fr. 127'880.--). Die 
Kreditoren im Betrag von Fr. 96'079.90 sind am 31.12.76 
noch nicht überwiesene, erst an der Stiftungsrats-Sitzung 
vom 9.12.76 zugesprochene Stipendien sowie eine Rück-
stellung für den Forschungsauftrag der PTT an die Abt. 
Forschung und Studien der Hasler AG. 

Das Eigenkapital im Betrag von Fr. 35'827'565.10 setzt 
sich zusammen aus dem Stiftungsvermögen (Fr. 34'602'756.86) 
das gegenüber dem Vorjahr beinahe unverändert blieb sowie 
aus den Rückstellungen von Fr. 1'224'808.24, die sich um 
Fr. 660'251.30 erhöht haben und in erster Linie für die 
spätere Beteiligung an Kapitalerhöhungen der Hasler 
Holding AG reserviert sind. 

2.1.2 Jahresrechnung 

Da die 1975 neu gezeichneten Aktien der Hasler Holding AG 
1976 erstmals dividendenberechtigt waren, erhöhte sich der 
Ertrag aus Beteiligungen, trotz gleichbleibender Dividende, 
von Fr. 2'312'256.-- um Fr. 172'800.-- auf Fr. 2'485'056.--. 

Der Wertschriftenertrag erhöhte sich leicht von Fr. 48'064.60 
auf Fr. 51'575.-- (+Fr. 3'510.40). Kontokorrent und Festgeld-
zinsen verminderten sich von Fr. 60'218.45 um Fr. 61'161.45 
auf -Fr. 943.--, vor allem wegen eines vorübergehenden 
Negativsaldos auf dem Kontokorrent bei Hasler AG infolge 
grosser Beteiligung der Kapitalerhöhung 1975 der Hasler 
Holding AG. Die aktiven Hypothekarzinsen blieben unver-
ändert bei Fr. 3'450.--, während sich die Lizenzeinnahmen 
infolge technischer Evolution von Fr. 12'550.-- auf 
Fr. 5'100.-- reduzierten (-Fr. 7'450.--). 

Gesamthaft stiegen die Einnahmen, trotz wegfallender Konto-
korrentzinsen, vor allem dank des Ertrages der neuerworbenen 
Aktien, von Fr. 2'436'539.05 um Fr. 107'698.95 auf 
Fr. 2'544'238.--. 

Die allgemeinen Unkosten erhöhten sich gegenüber dem Vor-
jahr (Fr. 31'980.--) leicht um Fr. 1'830.30 auf Fr. 33'810.30. 

Von den Netto-Einnahmen, welche von Fr. 2'404'559.05 um 
Fr. 105'868.65 auf Fr. 2'510'427.70 zugenommen haben, wurden 
wieder 20 % = Fr. 502'085.55 (Vorjahr Fr. 480'911.80) zu-
rückgestellt für die Beteiligung an Kapitalerhöhungen der 
Hasler Holding AG. 

Für Zuwendungen der Stiftung standen daher Fr. 2'008'342.15 
(Vorjahr Fr. 1'923'647.25), d.h. erstmals über 2 Mio.Fr. zur 
Verfügung. 1/3 davon, d.h. Fr. 669'447.40 wurden den Per-
sonalfürsorgestiftungen der Hasler AG und der Favag SA 
zugewendet (Vorjahr Fr. 641'215.75), während 2/3 
(Fr. 1'338'894.75) für die Förderung des schweizerischen 
Nachrichtenwesens zur Verfügung standen (Vorjahr Fr. 1'282'431.50). 



2.2 Bilanz 

BILANZ per 31. Dezember 1976 und 1975 

K T I V E N 

Umlaufsvermöpen 

Debitoren 

Bank: Konto Stiftungsvermögen 
Konto Förderung Nachrichten-

- technik AGEN, Zürich 
Kontokorrent HASLER AG 
Immobilienfonds 
Rückforderung Verrechnungssteuer 

und Trans. Aktiven 

Anlagevermögen 

Beteiligungen Aktien HASLER HOLDING AG
198'000 ä nom. 100.-- = 24'158'400.--* 
12'172 ä nom. 500.-- = 10'244'750.--* 

Wertschriften 
Bewertungsrücklage 
auf Wertschriften 
Hypothekardarlehen 

PASSIVEN 

Fremdkapital 

Bank: Konto Förderung Nachrichten-
technik AGEN, Zürich 

.Kontokorrent Hasler AG 
Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 

.Kreditoren 

768'250.--

90'000.--

Eigenkapital 

Stiftungsvermögen 
Rückstellungen 

* Anschaffungswert 
** als Kt6.Krt. bei Hasler AG 

1976 

22'734.--

55'272.05 
581'801.--
218'895.15 
31'481.15 

(910'183.35) 

34'403'150.--

678'250.--
60'000.--

(35'141'400.--) 

36'051'583.35 

58.35 

127'880.--
96'079.90 

(224'018.25; 

34'602'756.86 
1'224'808.24 

(35'827'565.10, 

36'051'583.35 

1975 

19'702.--

12'726.25 

551'470.15 
182'895.45 
31'956.15 

(798'750.--) 

34'403'150.--

678'250.--
60'000.--

(35'141'400.--) 

35'940'150.--

588'475.15 
103'160.--
86'783.85 

(778'419.30, 

34'597'173.76 
564'556.94 

(35'161'730.7C 

35'940'150.--



2.3 Jahresrechnung 

Jahresrechnung 1976 und 1975 

1976 1975 

. . 
Stiftungsvermögen am 1. Januar 
Beteiligung an Kapitalerhöhung 

HASLER HOLDING -AG, Finanziert durch 
Verkauf von Bezugsrechten und 
Entnahme aus Rückstellung 

34'597'173.76 

5'583.10 
- 

32'004'179.96 

384'325.55 
2'208'668.25 

Stiftungsvermögen am 31. Dezember 34'602'756.86 34'597'173.76 

EINNAHMEN 

Ertrag aus Beteiligungen: 
-Dividenden auf: 

198'000/180'000 Aktien zu Fr. 9.60 119001800.-- 1'728'000.--
12'172/ 12'172 Aktien zu Fr. 48.-- 584'256.-- 584'256.--

(2'485'056.--) (2'312'256.--
Wertschriftenertrag 51'575.-- 48'064.60 
Kontokorrentzinsen und Festgeldzinsen - 943.-- 60'218.45 
Hypothekarzinsen 3'450.-- 3'450.-- 
Lizenzeinnahmen 5'100.-- 12'550.--

abzüglich: 
2'544'238.-- 2'436'539.05 

Allgemeine Unkosten 33'810.30 - 31'980.--

abzüglich: 
2'510427.70 2'404'559.05 

20 % Rückstellung für zukünftige 
Erhöhung der Beteiligung an 
HASLER HOLDING AG 502'085.55 - 480'911.80 

• 2'008'342.15 1'923'647.25 

AUSGABEN 

1/3 Zuwendung an Personalfürsorge-
Stiftungen HASLER AG und FAVAG SA 669'447.40 641'215.75 

2/3 Zuwendung an Betriebskonto 
Förderung der Nachrichtentechnik 1'338'894.75 1'282'431.50 

2'008'342.15 1'923'647.25 



2.4. Wertschriftenverzeichnis 

% 

Wertschriftenverzeichnis per 31.12.1976 

Valoren 
Nr. 

TITEL Zins- 
termin 

Nominalwert 

Stand 
1. 1.1976 Zukauf 

1976 

1) Verkauf 1976 
2) Abschreibung

Bewertungsrücklage- 
rücklage 

Stand 31.12.1976 

Kaufpreis/ 
Bilanzwert 

Kaufpreis/ 
Bilanzwert 

Kurswert 
Betrag Kurs 

18'654 61 7̀4 Em. Zentr. Schw. Gem. 74-89 10. 1. 100'000.-- 100'000.-- 100'000.-- 109'000.-- 109 

19'727 7i Ville de Lausanne 75-85 16. 6. 50'000.-- 50'000.-- 50'000.-- 60'060.-- 120 

48'713 81- % Em.Zentr.Schw.Reg.Banken 74-82 24.10. 50'000.-- 50'000.-- 50'000.-- 57'500.-- 115 

101'842 6 % KBG Kernkraftwerk 73-88 2. 7. 100'000.-- 99'000.-- 
. 

99'000.-- 104'000.-- 104 

125'206 81 % Transitgas AG 75-90 26. 5. 50'000.-- 50'000.-- 50'000.-- 55'000.-- 110 

612'719 6 % Ericsson Telefonaktieb. 73-88 4. 7. 50'000.-- 50'000.-- 50'000.-- 51'500.-- 103 

667'559 6-1 % Manitoba Telephone 74-92 3. 1. 50'000.-- 49'250.-- - .. 49'250.-- 53'000.-- 106 

668'731 6i % Newfoundland 73-80 4. 7. 50'000.-- 50'000.-- . 
50'000.-- 50'000.-- 100 

670'231 7+ % Quebec 73-80 17.12. 70'000.-- 70'000.-- 70'000.-- 71'400.-- 102 

871'291 6 % Continental Group 73-88 30. 6. 100'000.-- 100'000.-- 100'000.-- 104'000.-- 104 

894'721 6-1 % Philip Morris 73-88 20.12. 100'000.-- 100'000.-- 100'000.-- 107'000.-- 107 

Total Wertschriften 770'000.-- 768'250.-- 768'250.-- 822'400.--

Bewertungsrücklage 90'000.-- 90'000.--

T o t a 1 770'000.-- 678'250.-- 678'250.-- 822'400.--
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2.5 Kontenübersicht 

Erträgniskonto 

1976 

Aufteilung: 

Rückstellung für zukünftige Erhöhung 
der Beteiligung an der Hasler 
Holding AG (20 %) 

Personalfürsorgestiftungen 
Hasler AG und Favag SA (1/3) 

Förderung der schweizerischen 
Nachrichtentechnik (2/3) 

Konto Personalfürsorgestiftungen 

Zuwendung 1976 

Vergütung an die Personalfürsorge-
stiftung der Hasler AG 

Vergütung an die Personalfürsorge-
stiftung der Favag SA 

Konto Förderung der schweizerischen 
Nachrichtentechnik 

Zuwendung 1976 

Vergütungen: 

1. Forschungsaufträge + Publikationen 

2. Förderung der Ausbildung 

3. Patentkosten 

4. Verschiedene Zuwendungen 

nicht benützte Mittel 
(Uebertrag auf Konto Rückstellungen) 

2'510'427.70 

502'085.55 

669'447.40 

1'338'894.75 

2'510'427.70 2'510'427.70 

538'393.65 

131 ' 053.'75 

669 ' 447.40 

669'447.40 669'447.40 

1'338'894.75 

687'340.30 

479'817.--

4'145.--

5'900.--

1'177'202.30 1'177'202.30 

161'692.45 

1'338'894.75 
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2.6 Bericht der Kontrollstelle 

REViZIONEGESELLSCL 

SOCIETE SUISSE DE REVISION / SOCIETA SVIZZERA DI REVISIONE / SWISS AUDITING COMPANY 

Telefon 031 22 34 72 
Te/egrarnrne Revis;oneg Bern 
Postcheck 30-16585 

3011 Bern, Spitalgesse 33 

Postfach 

25. März 1977 
Hu/b 

Sehr geehrte Herren 

An den Stiftungsrat der 
Stiftung Hasler-Werke 

3000 Bern 

Als Kontrollstelle Ihrer Stiftung haben wir die auf den 31. De-

zember 1976 abgeschlossene Jahresrechnung geprüft. 

Wir stellten dabei fest, dass 

- die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buchhaltung über-

einstimmen, 

- die Buchhaltung ordnungsmässig geführt ist, 

- die Darstellung des Jahresergebnisses und der Vermögenslage 

ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht. 

Die Bilanz schliesst mit Fr. 36'051'583.35 ab. Das Stiftungskapi-

tal auf den 31. Dezember 1976 beläuft sich Auf Fr. 34'602'756.86. 

In der Erfolgsrechnung erscheinen die Aufwendungen und Erträge in 

gleicher Höhe. 

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir, die vor-

liegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Anhang 

Bilanz auf den 31.12.1976 
Erfolgsrechnung 1976 

A 
Mit vorzüglicher Hochächtung 

HWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT 



2.7 Budget 1977 (im Vergleich zur Rechnung 1976) 

EINNAHMEN 

Ertrag des Stiftungsvermögens 

Dividenden Hasler Holding AG 
198'000 Aktien ä nom. 100.-- zu Fr. 9.60 
12'172 Aktien ä nom. 500.-- zu Fr. 48.--

Wertschriftenertrag 
Kontokorrentzinsen 
Hypothekarzinsen 
Lizenzeinnahmen 

Budget 1977 
Fr. 

Rechnung 1976 
Fr. 

./. Unkosten (Stiftungsrat, Sekretariat) 

./. 20 % Rückstellung für Beteiligung 
an AK-Erhöhung Hasler Holding AG 

Total Einnahmen 

1'900'800.-
5 84 25 6. - 

1'900'800.--
584'256.--

2'485'056.-
51'575.-
30'000.-
3'300.-
900.-

2'485'056.--
51'575.--

943.--
3'450.--
5'100.--

2'570'831.-
35'000.-

2'544'238.--
33'810.30 

2'535.831.-

507'166.-

2'510'427.70 

502.085.55 

2'028'665.- 2'008'342.15 

AUSGABEN Budget 1977 
Fr. 

Rechnung 1976 
Fr. 

Aufteilung: 

1/3 an Personalfürsorgestiftungen 
der Hasler AG und Favag SA 

2/3 zur Förderung der schweizerischen 
Nachrichtentechnik 

Förderung der schweizerischen 
Nachrichtentechnik 

1. Forschungsaufträge und Publikationen 

1.1 AFIF-Halbleiterauftrag 
1.2 AGEN-Forschungskredite 
1.3 AGEN-Geschäftsstelle u. -Mitteilungen 
1.4 Mitgliederbeitrag GFF 

Subtotal Forschungsaufträge und 
Publikationen 

676'222.-

1'352'443.-

669'447.40 

1'338'894.75 

2'028'665.- 2'008'342.15 

120'000.-
395'000.-
73'000.-
5'000.-

322'310.60 
386'000.--
82'947.70 
5'000.--

593'000.- 596'258.30 
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AUSGABEN (Fortsetzung) Budget 1977 
Fr. 

Rechnung 1976 
Fr. 

2. Förderung der Ausbildung 

2.1 Instrumente durch beratende 
Kommission 395'000.- 348'687.--

2.2 Stipendien: gewährt 100'000.- 122'900.--
Rückbuchungen -16'100.--
Rückzahlungen - 6'800.--

2.3 Preise der Stiftung Hasler-Werke 13'000.- 13'000.--
2.4 Nachrichtentechn. Kolloquien 5'000.- 5'000.--
2.5 Stiftungsbibliothek 5'000.- 5'000.--

Subtotal Förderung der Ausbildung 518'000.- 471'687.--

3. Diverses 

3.1 Patentkosten 4'500.- 4'145.--
3.2 Forschungsauftrag der PTT an die 

Forschungsabteilung der Hasler AG 80'000.- 50'000.--
3.3 Nachrichtentechn. Symposium 35'000.-
3.4 Unvorhergesehenes 121'943.- 55'112.--

Subtotal Diverses 241'443.- 109'257.--

Total Ausgaben 1'352'443.- 1'177'202.30 
 ___



3. Bericht über die Zuwendungen 

3.1 Beratende Kommission 

Zusammensetzung 1976 

K. Eigenheer, Beauftragter 

A. Bassin 

Vorsitz 

Technicum cantonal, Fribourg 
Ecole technique superieure, 
Geneve 
Technicum du soir, Geneve 

Prof. Dr. E. Baumann Eidg. Technische Hochschule 
Zürich (ETH) 

Prof. R. Dessoulavy Ecole Polytechnique Fédérale 
Lausanne (EPF) 
Technicum cantonal vaudois, 
Yverdon 
Technicum du soir, Lausanne 

H. Engel Kant. Technikum Biel 
Kant. Technikum Burgdorf 

Dir. W. Klein PTT 

Prof. Dr. H. König Universität Basel 
Universität Bern 

Dir. C. Moccand Technicum neuchätelois, Le Locle 

Dir. J. Ottrubay 

Dr. Ch. Robert 

Prof. H. Tarschisch 

Zentralschweiz. Technikum Luzern 
Höhere technische Lehranstalt 
Brugg-Windisch 

Abendtechnikum Bern 
Abendtechnikum Chur 
Abendtechnikum der Innerschweiz, 
Luzern 
Abendtechnikum St.Gallen 
Abendtechnikum Zürich 
Technikum beider Basel, Muttenz 

Kant. Technikum Winterthur 
Neu-Technikum Buchs 
Technikum Rapperswil 

Dr. W. Hautle Sekretär 



- 12 - 

3.1.1 Tätigkeit 

Die Kommission tagte am 13. Mai 1976 in Bern unter dem 
Vorsitz des Beauftragten des Stiftungsrates, Herrn 
K. Eigenheer und in Anwesenheit von 11 Mitgliedern. 
13 eingabeberechtigte Lehranstalten hatten Gesuche 
eingereicht, die nach ausgedehnten Beratungen dem 
Stiftungsrat im Gesamtbetrag von Fr. 346'810.--
zur Bewilligung empfohlen wurden. Mit Zirkulations-
beschluss vom 22. Juni 1976 gab der Stiftungsrat 
Empfehlungen der beratenden Kommission ohne Ab-
änderung statt. 

3.1.2 Bewilligte Kredite für Labor-Instrumente 1976 

den 

1. ETH Zürich, Institut für techn. Physik Fr. 30'000.--
2. ETH Zürich, Institut für Fernmeldetechnik Fr. 26'150.--
3. Universität Bern, Institut für 

angewandte Physik Fr. 29'555.--
4. EPF Lausanne, Chaire d' électronique 

supérieures 

Fr. 26'890.--
5. EPF Lausanne, Chaire de télécommunication Fr. 26'350.--
6. Kant. Technikum Burgdorf Fr. 30'504.--
7. Kant. Technikum Biel Fr. 26'822.--
8. Ecoles techniques GenGenève e've Fr. 24'700.--
9. Ecole technique supérieure Le Locle Fr. 8'100.--
10. Abendtechnikum Bern Fr. 30'055.--
11. Abendtechnikum Chur Fr. 29'893.--
12. Technikum beider Basel Fr. 29'691.--
13. Interkantonales Technikum, Rapperswil Fr. 29'100.--

Total der dem Stiftungsrat zur Ge-
nehmigung empfohlenen und von diesem 
bewilligten Gesuche zu Lasten des 

Fr. 347'810.--

Kredites der beratenden Kommission 

3.2 AGEN (Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik) 

3.2.1 Zusammensetzung des wissenschaftlichen Kollegiums 1976 

Prof. Dr. E. Baumann Institut für technische Physik/ 
(Leiter der Geschäftsstelle) AFIF - ETH Zürich 

Prof. R. Dessoulavy Chaire d i électronique 
EPF Lausanne 

Prof. Dr. G. Epprecht Mikrowellen-Laboratorium 
ETH Zürich 



télécommunications 
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Dr. G. Fontanellaz 

Prof. P.-G. Fontolliet 

Prof. Dr. F. Gardiol 
(Präsident des wissenschaft-
lichen Kollegiums der AGEN) 

Oberstdivisionär A. Guisolan 

Direktor W. Klein 

m. 
PD Dr. P. Koch 

Generaldirektor F. Locher 

Prof. Ch. Moccand 

Prof. Dr. G.S. Moschytz 
(Vorsitzender der AGEN-Arbeitstagung 
Arbeitstagung) 

Sektionschef der Abteilung 
Forschung und Entwicklung 
Generaldirektion PTT 

Chaire de 

d'hyperfréquences 

EPF Lausanne 

Chaire d'électromagnétisme et 

EPF Lausanne 

Waffenchef der Uebermittlungstruppen 
truppen EMD 

Abteilung Forschung und Entwicklung 
Generaldirektion PTT 

Eidg. Amt für Mass und Gewicht 
Universität Bern 

Generaldirektion PTT 

Technicum Neuchâtelois Le Locle 

Institut für Fernmeldetechnik 
ETH Zürich 

3.2.2 Tätigkeit der  AGEN 

Das wissenschaftliche Kollegium versammelte sich am 
19. November 1976 in Bern unter dem Vorsitz von 
Prof. F. Gardiol zur Entgegennahme der Berichter-
stattungen über die Forschungsarbeiten 1976 und die 
Arbeitsprogramme und Budgets für 1977. 11 der 13 Mit-
glieder nahmen an der Aussprache teil. 

Der Geschäftsführer der AGEN, Prof. Dr. E. Baumann, 
ETH Zürich, erwähnte vorerst die Diplom- und Doktor-
arbeiten die an den beiden technischen Hochschulen 
mit dem Preis der Stiftung ausgezeichnet werden konnten: 

Bernhard Plattner, Diplomarbeit am Institut für Fern-
meldetechnik der ETH Zürich (Prof. Moschytz : 
"Simulation von Empfängern für synchrone Datenüber-
tragung". 

Dacfey Dzung und Markus Keller, Diplomarbeit am In-
stitut für technische Physik der ETH Zürich 
(Prof. Baumann): "Digitale Signalverarbeitung". 
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Olivier Parriaux, Dissertation der Chaire d'électromagnétisme 
magnetisme et d'hyperfréquence der EPF Lausanne 
(Prof. Gardiol): "Propagation d'ondes electromagnétiques 

circulaire 
magndtiques guidées dans des structures ä symétrie 
cylindrique n. 

Charles Henri Carlin, Diplomarbeit der Chaire de 
théorie des circuits syst'emes 

tolérances 
der EPF Lausanne 

(Prof. Neirynck : "Calcul des des filtres". 

Anschliessend referierte Prof. Baumann über die AGEN-Mitteilungen 
Mitteilungen, von denen 1976 die Hefte Nr. 20 (Juni 76), 
das Sonder-Heft Nr. 21 (Oktober 76) "Digitale Filter II" 
sowie das Heft Nr. 22 mit dem Titel "M-Fax" (Mittelschnelles 
schnelles Faksimilesystem) herausgegeben wurden. Die 
Auflage streute unverändert in rund 1400 Exemplaren. 

Die Kreditempfänger rapportierten darauf über ihre 
Forschungstätigkeit und deren Resultate im Jahr 1976, 
begründeten ihre Gesuche für 1977 und erläuterten die 
vorgesehenen Projekte. Die nachgesuchten 8 Kredite 
beliefen sich auf insgesamt Fr. 407'300.--. Da für 
diesen Zweck nur ein Budgetbetrag von Fr. 395'000.--
zur Verfügung stand, wurden die einzelnen Gesuche ein-
vernehmlich um total Fr. 12'300.-- gekürzt. Die be-
reinigte Gesuchssumme von Fr. 395'000.-- empfahl das 
wissenschaftliche Kollegium dem Stiftungsrat einstimmig 
zur Bewilligung. Dieser Antrag wurde vom Stiftungsrat 
an seiner Sitzung vom 9. Dezember gutgeheissen. 

3.2.3 AGEN-Vortragstagung 1976 

Diese Tagung, welche den Zweck verfolgt, die Resultate 
der mit Krediten der Stiftung ermöglichten Forschung 
vor Wissenschaftern und Praktikern darzulegen, fand 
am 18. November 1976 in Bern statt. In 15 Referaten 
rapportierten Mitarbeiter der verschiedenen Hochschul-
Institute und der Forschungsabteilung der Hasler AG 
in Lichtbilder-Vorträgen über ihre Arbeiten. An die 
Kurzreferate schlossen sich rege Diskussionen an. Es 
zeigte sich von neuem, dass die AGEN-Vortragstagung 
ein wichtiges Forum darstellt, um einen Gedankenaus-
tausch zwischen den Mitarbeitern der nachrichten-
technischen Institute der Hochschulen, der Industrie 
(vertreten durch Mitarbeiter der Hasler AG) sowie der 
PTT, des EMD und der Radio Schweiz AG zu ermöglichen. 
Die Tagungen bieten auch jungen Forschern die Möglich-
keit, mit ihren Forschungsarbeiten an die Oeffentlich-
keit zu treten und die Resultate von erfahrenen Kollegen 
beurteilen zu lassen. Sie stellen überdies eine zu-
sätzliche Möglichkeit dar, die mit Krediten der Stiftung 
ermöglichten Forschungsresultate der interessierten 
Oeffentlichkeit mündlich zugänglich zu machen. 
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Das Programm 1976 umfasste folgende Themen: 

1. N.C. Bui, Laboratoire d i

systèmes 

électronique generale, EPFL 

(Prof. R. Dessoulavy) 
"Etude comparative de filtres passe-bande ä FDNC et FDNR" 

2. M. Hasler, Chaire de theorie des circuits et 
EPFL (Prof. J. Neirynck) 
"Stabilität von RC aktiven Filtern mit FDNC und FDNR 
Elementen" 

3. L.T. Huynh, Laboratoire d i

systèmes 

électronique generale, 
EPFL (Prof. R. Dessoulavy) 
"Filtre passe-bande ä FDNC et ä FDNR selon la methode 
d'Antoniou" 

4. M. Duenki, Institut für Fernmeldetechnik, ETHZ 
(Prof. Dr. G.S. Moschytz) 
"Strukturbezogene Dimensionierung und Versuch zur 
interaktiven Optimierung digitaler Filter (inkl. 
symbolische Analyse)" 

5. F. Bonzanigo, Institut für technische Physik, ETHZ 
(Prof. Dr. E. Baumann) 
"Einfache Methode für die vollsymbolische Analyse 
digitaler Netzwerke" 

6. J. Zeman, Institut für Fernmeldetechnik, ETHZ 
(Prof. Dr. G.S. Moschytz) 
"Untersuchung von Strukturen mit Mikroprozessoren 
für Digitalfilterrealisation" 

7. D. Dubois, Chaire de theorie des circuits et 
EPFL (Prof. J. Neirynck) 
Synthèse d'un filtre RC actif de structure leapfrog 
entre terminaisons resistives généralisées 

d'électromagnétisme 

8. H. Baechler, Institut für Elektronik, ETHZ 
(Prof. Dr. W. Guggenbühl) 
"Entwurf von rauschoptimalen Aktivfiltern" 

9. J.-F. Zürcher, Chaire et d'hyperfréquences 
frequences, EPFL 
"Etude comparative d iémetteurs miniatures en bande X" 

10. J. Waldmeyer und I. Zschokke-Graenacher, Institut für 
Physik der Universität Basel (Prof. Dr. I. Zschokke-Graenacher 
Graenacher) 
"Messung der dielektrischen Dispersion im Zeitbereich: 
Methoden zur exakten Gewinnung des Zeitnullpunktes beim 
Antwortsignal" 
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11. J.R. Mosig, Chaire d'électromagnétisme et d'hyper-
fréquences EPFL 
"Calcul numérique de la capacité des structures 
microruban" 

12. Carla Graziani, Chaire de télécommunications EPFL 
(Prof. P.G. Fontolliet) 
"Raccordement du poste d'abonne dans un réseau 

électronique 

local 
integre numéral" 

13. S. Horvath, Institut für technische Physik, ETHZ 
(Prof. Dr. E. Baumann) 
"Ein neuer Typ adaptiver Rekursiventzerrer für die 
schnelle Datenübertragung" 

14. P. Vogel, Hasler AG, Bern 
"Morphologie nichtlinearer A/D Wandler, insbesondere 
kompandierte PCM-Wandler" 

15. R. Lagadec, Institut für technische Physik, ETHZ 
(Prof. Dr. E. Baumann) 
"Neue, kostengünstige Realisierungsformen digitaler 
Filtersysteme für die Telephonie". 

3.2.4 AGEN-Mitteilungen 

Im Juni 1976 erschien die Nr. 20 mit 56 Seiten Umfang und 
folgenden Beiträgen: 

1. Injektionssynchronisation von Oszillatoren von W. Kraft, 
Mitarbeiter und Dr. A. Shah, ehemaliger Mitarbeiter am 
Institut für technische Physik der ETH Zürich. 

2. Realisation de FDNR et FDNC avec des convertisseurs de 
courant von N.C. Bui und L.T. Huynh, Mitarbeiter der 
Chaire 

fac-similé 

EPF Lausanne. 

3. Etude de stratégies adaptives pour la transmission 
d'images ä deux niveaux von 0. Johnsen, 
Mitarbeiter des Laboratoire de traitement de signaux, 
EPF Lausanne. 

Die Sondernummer über "Digitale Filter II" (nachdem schon 
1969 das Thema in einer vielbeachteten Spezialausgabe be-
handelt worden war) erschien im Oktober 1976 und enthielt 
die folgenden Beiträge aus dem Institut für technische 
Physik der ETH Zürich: 

1. Einleitung von Prof. Dr. E. Baumann 

2. Probleme der Realisierung digitaler Filter von F. Bonzanigo 

Umfang: 197 Seiten maschinengeschriebene Offset-Vervielfältigung. 
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Eine weitere Sondernummer M-FAX konnte im Dezember 1976 
versandt werden und behandelte ein mittelschnelles Faksi-
milesystem höherer Auflösung mit folgenden Beiträgen: 

1. Einleitung von Prof. Dr. E. Baumann 

2. M-FAX-Systemnormen und empfangsseitige Aufzeichnungs-
vorrichtung von T. Celio 

3. Senderseitige Aufbereitung der M-FAX-Text- und Bild-
information von J.-P. Graf 

4. Empfängerausrüstung für die Aufnahme und direkte Wieder-
gabe von M-FAX-Signalen von H. Hügli 

(Alle Autoren am Institut für technische Physik der ETH Zürich) 

5. Rundfunkübertragung mittelschneller Faksimilesignale 
höherer Bildauflösung (M-FAX) in freier MHz des UHF-
Fernsehkanals von R.J. Klingler, Abt. Forschung und 
Entwicklung, Sektion Rundfunktechnik, der GD/PTT Bern. 

3.2.5 Berichterstattung über die AGEN-Forschungsprojekte 

Die Forschungsarbeiten, welche die Kredite der Stiftung an 
den verschiedenen Hochschulen im Rahmen der AGEN ermög-
lichten, wurden in vervielfältigten Berichten, in den 
AGEN-Mitteilungen und an der AGEN-Vortragstagung der 
Oeffentlichkeit vorgestellt. Die Berichte stehen in der 
Bibliothek der Stiftung jedermann zur Verfügung, gingen 
aber auch in je 1 Exemplar an alle Mitglieder des wissen-
schaftlichen Kollegiums sowie an die GD/PTT zum Zweck 
der Information sowie der Koordination der Forschungs-
tätigkeit. 

Projekt Nr. 5 von Prof. R. Dessoulavy und Prof. J. Neirynck, 
EPF Lausanne 

Le thème gengénéral des travaux a été e l'étude de la synthese 
et de la sensibilité des filtres actifs spécialement dans 
le cas oü ils sont dérivés 

été 
de filtres LC passifs. Quatre 

problèmes ont l'année examinés au cours de 1976: 

1. Filtres actifs LFC et LF 

2. Nouvelles synthese de filtres passe-bande ä FDNC et 
FDNR asymétriques 

3. Comparaison entre différents filtres passe-bande ä 
FDNC et FDNR obtenus par la synthèse classique 

4. Realisation de FDNC avec des gyrateurs réactifs 
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Les résultats déposés ont été dans les publications et 
rapport suivants: 

D. Dubois, J. Neirynck, "General synthesis method for FLF 
acive filters", Proceedings of the 1976 European Conference 
on Circuit Theory and Design, pp. 565-571. 

M. Hasler, J. Neirynck, "Bandpass synthesis with grounded 
FDNR and FDNC elements", Proceedings of the 1976 European 
Conference on Circuit Theory and Design, pp. 572-579. 

N.C. Bui, L.T. Huynh, Réalisation de FDNR et FDNC avec 
des convertisseurs de courant", AGEN-Mitteilungen No 20, 
pp. 29-39. 

N.C. Bui, L.T. Huynh, "Etude comparative de quelques 
méthodes de realisation de filtres passe-bande ä FDNC 
et FDNR", Rapport interne, juin 1976. 

N.C. Bui, L.T. Huynh, "Sur la réalisation de filtres passe-
bande selon la methode d'Antoniou Rapport interne, 
aoüt 1976. 

Projekt Nr. 6 von Prof. G.S. Moschytz, ETH Zürich 

Zwei Instituts-Assistenten führten die im Vorjahr begonnenen 
Arbeiten über den Einsatz von Mikroprozessoren in der 
Signalanalyse mit spezieller Berücksichtigung von digi-
talen Filtern mit folgenden Untersuchungen weiter: 

1. Untersuchung verschiedener digitaler Filterstrukturen 
bezüglich ihrer Empfindlichkeit auf begrenzte Wort-
längen, nichtlineare Effekte, Modularität usw. Suche 
nach neuen Filterstrukturen, welche bezüglich dieser 
nicht idealen Eigenschaften vorteilhafter sind und 
sich für Mikroprozessor-Realisierung besonders gut 
eignen. 

2. Untersuchung von hardwaremässigen mikroprozessor-
orientierten Lösungen, um möglichst flexible digitale 
Signalverarbeitung verrichten zu können. 

Projekt Nr. 9 von Frau Prof. I. Zschokke, Universität Basel 

Die Forschungstätigkeit konzentrierte sich auf die Messung 
der dielektrischen Dispersion im Zeitbereich mit einer 
selbstgebauten Apparatur. Es gelang, die auftauchenden 
messtechnischen Probleme weitgehend zu lösen und Ver-
besserungen vorzuschlagen. Auch zur Frage der möglichst 
genauen Fixierung des Zeitnullpunktes des vom Dielektrikum 
ausgehenden Antwortsignals konnte eine Lösung gefunden werden. 
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Eine daraus resultierte Arbeit wird auch in den AGEN-Mitteilungen 
Mitteilungen veröffentlicht werden: 

Practical aspects of high frequency domain 
at high permittivities: 

Projekt Nr. 13 von Prof. G. Epprecht ETH Zürich 

Die Forschungsarbeiten konzentrierten sich auf folgende 
Probleme: 

1. IMPATT-Verstärker (Aufbau eines neuen Messkopfes in 
Microstriptechnik (Microwave integrated circuits) 

2. Aufstellen und Prüfen des Programmes TOP für die 
Optimierung von Transistorverstärkern 

3. Anpassung des Analysen- und Optimierungsprogrammes 
COMPACT für HP- und CDC-Computer 

Die Ergebnisse wurden in den folgenden Berichten fest-
gehalten: 

Smith-Diagramm, ein Programm für den Taschenrechner HP-65 
(G. Epprecht) 

Anwendungsbeispiele zum HP-65 Programm Smith-Diagramm 
(G. Epprecht) 

Zur Verwendung von IMPATT-Dioden in Reflexionsverstärkern 
(C. Rauscher) 

Zur Dimensionierung von Mikrowellentransistorverstärkern 
(H.-J. Bosshard) 

Programmpaket für den Rechner HP-65 zur Dimensionierung von 
Mikrowellentransistorverstärkern 
(H.-J. Bosshard) 

COMPACT auf der CDC 6400 (VENUS). Abweichungen und Er-
gänzungen zur COMPACT-Anleitung 
(R. Ringli) 

Optimierungsprogramm für Transistor- und Reflexionsver-
stärker 
(C. Rauscher) 

Das COMPACT-Programm auf dem HP-2100S/7900A--System 
(R. Ringli) 

Einführung in die Analyse und Optimierung von Leitungs-
netzwerken mit dem Programm COMPACT 
(G. Epprecht) 
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Projekt Nr. 14 von Prof. E. Baumann, ETH Zürich 

Das Forschungsprogramm 1976 umfasste: 

1. Vergleichende Untersuchung der Empfindlichkeit und 
des Quantisierungsrauschens neuer Strukturen digitaler 
Filter. Dafür wurde ein einfaches Verfahren zur 
symbolischen Analyse digitaler Netzwerke entwickelt. 

2. Entwurf und Bau eines Signalprozessors unter Benützung 
eines Gleitkommaformates, so dass der Nachteil der 
festen Skolierung ausgeschaltet werden kann. Ein 
Programm wurde geschrieben, das aus den Filterdaten 
Lochstreifen erstellt. 

Ueber die Forschungsresultate sind folgende Publikationen 
und Berichte erschienen: 

Probleme und Realisierung digitaler Filter 
(F. Bonzanigo) 

On the Quantization Error of a Rounded Sum of Rounded 
Products 
(F. Bonzanigo) 

Sequenzieller Mehrfrequenzcode. Empfänger für PCM-
Telefoniesysteme 
(F. Braun). 

Projekt Nr. 16 von Prof. F. Gardiol, EPF Lausanne 

L'étude de dispositifs sur substrat microruban a 
poursuivie. Les resultats ont montré 

directivité 

que l'introduction 
d'encoches sur les lignes couplées permet d'augmenter 
la des coupleurs. 

Deux articles ont été e préparés sur le sujet des fonctions 
de Green en microruban et leur application au caleul de 
capacités cirulaires. 

Projekt Nr. 17 von Prof. P.-G. Fontolliet und 
Prof. J.D. Nicoud, EPF Lausanne 

Travaux effectués en 1976: 

1. Etude pomparative de diverses variantes de concentrateurs. 
a choisi une conception pour le concentrateur après 

comparaison 

été 

de 2 variantes extremes. Un catalogue de 
signalisation terminal (abonné-concentrateur) et sur 
voie sémaphore (concentrateur-central local) avec 
ordinogrammes correspondants pour le poste terminal 
et la commande du concentrateur a 

d'abonné 

réalisé. Choix 
d'un format (10 moments) et d'un mode (ternaire avec 
restrictions) sur la ligne Le régime en 
pseudo-4-fils temporel sur la ligne d'abonne ä 2 fils 
a 6t6 retenu pour étude plus approfondie. 
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2. Commutation au niveau local dans un réseau de télécommunications 
communications Utilisation ä trois 
niveaux de microprocesseurs pour les fonction de 
commande: au poste d'abonne, au concentrateur local 
et au central local. Un système expérimental a ete 

-réalisé 6 lors d'un travail de semestre. Des modules 
pseudo-ROM ont 6t6 dévéloppés 

1

permettant une mise 
en oeuvre rapide d'un microprogramme. D'autres 
problèmes, tels que la synchronisation, 1 6tat de 
faux appel, les rebonds de contact, le traitement 
d'évènements traités simultanes ont également dû être 
L'organigramme du microprogramme a ete défini et les 
microinstructions écrites 

Publications et rapports: 

IVA problématique 
Commutation téléphonique locale: Elements d'une 

(13.7G. 

télécommandé 

Fontolliet) 

Rapport sur le cas des concentrateurs autonomes 
(S. Faisst) 

Concentrateur-multiplexeur numéral 
• (0. Gardiol) 

Projet PERLIN: Definition du cadre général 
(P.-G. Fontolliet) 

Problèmes de la commutation numérale 
(P.-G. Fontolliet) 

Projekt Nr. 18 von Prof. W. Guggenbühl, ETH Zürich 

Im Rahmen des Themas "Rauschen in aktiven Netzwerken" wurden 
die Untersuchungen zur Optimierung des Signal/Rauschverhältnisses 
hältnisses von aktiven Filtern 2. Ordnung beendet. Die er-
reichten Resultate legten nahe, die Untersuchungen auf dem 
Gebiet der Aktivfilter noch weiterzuführen. 

Die bisherigen Ergebnisse wurden in einer Abhandlung zu-
sammengefasst, die sowohl als Grundlage für ein Referat 
am IEEE-Symposium an Circuit- and Systems als auch einer 
Publikation in "IEEE Transactions" dient. 
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3.2.6 Zuwendungen (AGEN-Kredite 1976) 

Kredit-Empfänger: Projekt-Nr.: Betrag:

Prof. R. Dessoulavy und 
Prof. J. Neirynck, EPF-L 
Prof. G.S. Moschytz, ETH-Z 
Frau Prof. I. Zschokke, Uni 
Prof. 
Prof. 
Prof. 
Prof. 
Prof. 
Prof. 

G. Epprecht, ETH-Z 
E. Baumann, ETH-Z 
P. Gardiol, EPF-L 
P.G. Fontolliet und 
J.D. Nicoud, EPF-L 
W. Guggenbühl, ETH-Z 

5 
6 

Basel 9 
13 
14 
16 

Total der für 1976 bewilligten 
AGEN-Forschungskredite 

Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 

72'700.--
50'000.--
30'000.--
50'000.--
50'000.--
35'000.--

17 Fr. 68'300.--
18 Fr. 30'000.--

Aufteilung auf die beteiligten Hochschulen 

ETH Zürich (4 Kreditempfänger) 
EPF Lausanne (5 Kreditempfänger) 
Universität Basel (1 Kreditempfänger) 

3.3 Direkte Zuwendungen 

Institut für technische Physik der ETH 
Zürich (AFIF-Forschungsauftrag) 

Gesellschaft zur Förderung der Forschung 
(GFF) an der ETH Zürich 

GD/PTT Bern (Forschungsauftrag an die 
Abt. Forschung und Studien der Hasler AG) 

Nachrichtentechnisches Kolloquium 
an der Universität Bern 

Technikum Burgdorf (Konstruktions-
unterricht 1976) 

Fr. 386'000.--

Fr. 180'000.--
Fr. 176'000.--
Fr. 30'000.--

Fr. 386'000.--

Fr. 122'310.60 

Fr. 5'000.--

Fr. 50'000.--

Fr. 5'000.--

Fr. 1'000.--

Uebertrag Fr. 183'310.60 
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1 Uebertrag Fr. 183'310.60 

Institut für theoretische Physik der 
Universität Bern (Prof. Leutwyler) Fr. 41'082.--

Institut für angewandte Physik der 
Universität Bern (Prof. Schanda) 
(Video Life Camera) Fr. 7'130.--

Total der direkten Zuwendungen Fr. 231'522.60 

3.4 Studien-Stipendien 

Der Stiftungsrat bewilligte 1976 total 21 Stipendiengesuche, 
die den Gesuchstellern die finanzielle Last ihrer nach-
richtentechnischen Studien erleichterten oder (vor allem 
infolge der Rezession) den aus finanziellen Gründen sonst 
nötig gewesenen Abbruch der Studien verhindern konnten. 
Ebenfalls der Rezession ist es scheinbar zuzuschreiben, 
dass die Zahl der Stipendiengesuche sich von 12 im Vor-
jahr auf 25 erhöhte. 

Von den neuen Stipendiaten studieren 17 an Tagestechniken 
und 6 am Abendtechnikum Bern. 1 Stipendium betraf ein 
beschränkt dauerndes Nachdiplomstudium am Technikum Biel. 
Ueberdies wurde ein Fachlehrer-Stipendium für eine 
Studienreise nach USA gewährt. 

1976 standen insgesamt 47 Stipendiaten im Studium und 6 
Studenten schlossen ihre Studien erfolgreich ab. Trotz 
verändertem Arbeitsmarkt fanden diese Stellen in nach-
richtentechnisch orientierten Firmen bzw. Instituten. 

Rückzahlungspflichtige Stipendiaten überwiesen 1976 
Fr. 6'800.--, während Fr. 16'100.-- für nicht oder nur teil-
weise benutzte Stipendien zurückgebucht werden konnten. 

1976 gewährte Studien-Stipendien (in chronologischer 
Reihenfolge) 

Lehranstalt Raten Totalbetrag Stipendiaten 

R. Schmid Tech. Burgdorf 6 Fr. 9'000.--
X. Räber Tech. Luzern 3 Fr. 7'500.--
P. Zbinden Tech. Burgdorf 6 Fr. 9'000.--
0. Regusci Tech. Biel 2 Fr. 2'400.--
W. Oberli Tech. Biel 1 Fr. 3'000.--
R. Hiltbrunner Tech. Burgdorf 6 Fr. 3'000.--
K. Wüest HTL Brugg 3 Fr. 5'400.--
M. Rennhard :HTL Brugg 3 Fr. 7'500.--
W. Arnet HTL Brugg 3 Fr. 3'900.--
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Stipendiaten Lehranstalt Raten Totalbetrag 

M. Emmenegger HTL Brugg 3 Fr. 2'550.--
H. Krieger HTL Brugg 3 Fr. 3'300.--
F. Schwager HTL Brugg 2 Fr. 3'000.--
H. Egloff Tech. Winterthur 5 Fr. 5'000.--
B. Lüthi HTL Brugg 3 Fr. 3'000.--
K. Gasser Tech. Biel 6 Fr. 9'000.--
H. Rohner Abendtech. Bern 8 Fr. 4'800.--
H. Andrist Abendtech. Bern 8 Fr. 4'800.--
E. Steiger HTL Brugg 2 Fr. 4'000.--
F. Hellmüller Tech. Luzern 4 Fr. 11'800.--
H. Gutmann Abendtech. Bern 9 Fr. 6'300.--
M. Zehnder Abendtech. Bern 9 Fr. 4'050.--
R. Papaux Tech. Fribourg 2 Fr. 3'400.--
D. Risse Tech. Fribourg 2 Fr. 3'200.--
P. Kertai Abendtech. Bern 7 Fr. 6'300.--
A. Bärtschi Abendtech. Bern 9 Fr. 3'600.--

Total der 1976 gewährten Stipendien Fr. 128'800.--

Rückbuchungen - Fr. 16'100.--
Rückzahlungen - Fr. 6'800.-- Fr. 22'900.--

Netto-Aufwand für Stipendien 1976 Fr. 105'900.--

3.5 Preise der Stiftung an Absolventen technischer Lehr-
anstalten für vorzügliche Diplomarbeiten und Dissertationen 

1976 konnten unter diesem Titel 17 Preise verliehen werden, 
davon 13 (zu je Fr. 500.--) an Tages- und Abendtechniken, 
3 Diplompreise (zu je Fr. 1'000.--) an Hochschulen 
(2 ETH Zürich, 1 EPF Lausanne) sowie 1 Dissertationspreis 
(zu Fr. 3'000.--) an der EPF Lausanne. 

Die Verleihung dieser Qualitäts-Prämien wurden wieder in 
zahlreichen Zeitungen und Zeitschriften erwähnt. 

3.6 Lehrfilme 

Die Filme im Besitz der Stiftung wurden wieder von mehreren 
Lehranstalten für die Bereicherung des Unterrichts ausge-
liehen. Sie sind wertvolle Hilfsmittel zur Veranschaulichung 
des immer anspruchsvoller werdenden Lehrstoffes an HTL 
und Hochschulen. 
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3.7 Patentkosten 

Infolge genereller Erhöhung der Patenttaxen sowie 
einer Auslandanmeldung erhöhten sich die Kosten 
für die Schutzrechte aus Entwicklungen, die mit 
Stiftungsgeldern realisiert worden sind, auf 
Fr. 4'145.--

Vevey, 25. März 1977 Der Präsident des Stiftungsrates: 
Hau-cz 

MIN 


